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Beilage zu Rr . S3S der Karlsruher Zeitung.
Freitag . S . Oktober »8SS.

Deutschland.
^ Leipzig , 2 . Okt . (Aus der Rechtsprechung des

Reichs - ObrrhandelSgerichts .) Ein Kontokurrent
schloß mit dem Saldo von zehntausend M. zu Gunsten des
Klägers und war vom Verklagten anerkannt ; dennoch wen¬
dete letzterer ein , er habe eine im Kontokurrent nicht aufge¬
führte Zahlung von sechshundert M . geleistet, was er
durch eine Quittung belegte. Der Kläger entgegnete , die
Zahlung sei irrthiimlich unter einem andern Datum ge¬
bucht und im Kontokurrent eingetragen, was der Verklagte
bestritt . Der Verklagte ist klagegemäß verurtheilt worden,
weil ihm oblag , nachzuweisen , daß sein Anerkenntniß des
Kontokurrents auf Grund eines thatsächlichen Jrrthums er¬
folgt sei, also auch daß er neben der durch Quittung beleg¬
ten Zahlung noch die ihm gutgeschriebene Zahlung an den
Kläger geleistet habe. Diese Beweise fehlten aber.

Der Handlungsreisende , auch wenn er die allgemeine
Vollmacht zur Einziehung von Ausständen deS Prinzipals
besitzt , ist nicht berechtigt , den Schuldnern einen Nachlaß
zu bewilligen, sofern er nicht dazu besonders ermächtigt ist
oder eine nachträgliche Genehmigung des Prinzipals vor¬
liegt . Das Eine oder Andere kann nicht blos ausdrücklich ,
sondern auch stillschweigend durch konkludente Handlungen
des Prinzipals erfolgen .

Die verschiedenen Gesetzgebungen weichen darin von ein¬
ander ab, daß die Einen der Verjährung die Kraft beilegen ,
die Forderung selbst zu zerstören , während die Anderen in
der Verjährung nur eine Einrede erblicken, so dass eine natür¬
liche Verbindlichkeit übrig bleibt. Davon hängt z . B . ab,
ob der Schuld»« die Zahlung einer verjährten Forderung
zurückfordern darf, und ob das blose Anerkenntniß der ver¬
jährten Forderung einen neuen Rechtstitel schafft. Für das
gemeine deutsche und für das französisch -rheinische Civilrecht
hat der oberste Gerichtshof die letztere Ansicht gebilligt.

Ein Handwerker hatte gewisse Arbeiten für das zur Kon¬
kursmasse gehörige Haus auf Bestellung des Massepfiegers
geliefert. Als der Handwerker Zahlung forderte , war das
Haus einem Dritten als Eigenthum zugesprochen worden
und zeigte sich die Masse so überschuldet , daß sie nicht ein¬
mal zur Deckung der Gerichtskosten hinreichte , die Staats¬
kasse forderte nun Kraft ihres Vorzugsrechts Befriedigung
vor jenem Handwerker , unterlag jedoch in allen Instanzen .

Badische Chronik.
0 Heidelberg , S. Okt. Das hiesige Gaswerk ging in diesen

Tagen an» dem Befitz der Rheinischen GaSgesellschaft in den der
Stadt Über, nachdem der durch den Vertrag festgestellte Sanfschilling
erlegt war ; den Arbeitern der Fabrik wurde bei dieser Gelegenheit
ein kleines Fest veranstaltet. — Die durch den Abbruch mehrerer Häu -

jer biS zur Leopoldstraße (Anlage) verlängerte Märzgaffe ward vorige
Woche dem Verkehr übergeben, nachdem die bauliche « Veränderungen
an dem für die höhere Töchterschule bestimmten Gebäude so weit be¬
endet find , daß sie die Benützung genannter Straße nicht mehr er¬
schweren ; über den Zeitpunkt der Eröffnung obiger Anstalt verlautete
von maßgebender Stelle bi» jetzt noch nicht». — Sämmtliche von der

hiesige » national -liberalen Partei vorgeschlagene Kandidaten zur Wahl
eine» Landtags. Abgeordnete» find bei der Abstimmung durchgegangen.
— Die aus nächsten Sonntag festgesetzte offizielle Eröffnungsfeier der
neuen Brücke wird durch die Theilnahme Ihrer Königlichen Hoheiten
unseres Großherzogs und Erbgroßherzog « eine besoudere Weihe er¬
halten. Bereits seit einigen Tagen « erden für den bedeutungsvollen
Tag ausgedehnte Vorbereitungen getroffen ; von dem Festprogramm
ist bis jetzt nur so viel bekannt, daß im großen Museumssaale ein
Essen stattfinden wird ; außerdem soll mit der Feier «in Volksfest ver¬
bunden werden.

T Baden , 1. Okt. Bekanntlich wurde in der Nacht vom 2. bis
VN" « », » " ',

* Li« seltsames Leben.
Bon Miß M . E. Braddo » .

(Fortsetzung aus Nr . 231 .)
12. Kapitel.

Die kühl « Nacht senkt sich auf Fluren und
Wälder herab .

Zar selben Zeit, als de: Squire Penwyn befriedigt über seine mit
Blumen und seltenen Pflanzen reichgeschmückte Tafel blickte und sich
Glück dazu wünschte , daß er einer der Mächtigen im Lande war , saß
seine Thorwärterin , da» Weib mit der lohsarbenen , von der Sonne

niahagonieartig gebräunten Haut , den dunklen Brauen und den raben¬

schwarzen Augen, auf den Stufen vor ihrer Thüre und betrachtete die

wechselnde Pracht de» abendlichen Himmels , der noch in der rvthen
Gluth der gesnukenen Sonne Prangte . DaS dunkle Roth färbt die
dunkle Haut uud läßt die Küstern Augen des Weibe« ergläuzen, al» sie,
da» Antlitz nach Westen gekehrt , nachdenklich da sitzt.

Sie hegt eine wahre Leidenschaft für das Leben im Freien und ist
nicht oft im Innern ihres ThorhäuSchen» zu finden . Sie zieht die
Thürstusen selbst im Winter einem Lehnsessel am Kaminfeuer vor ; ja .
Man hat sie sogar aus ihrer Thürschwelle, mit einem rothen Tuch um
den Kopf , während eine- heftigen Gewitter - fitzen und die Blitze mit
ihrem kecken , funkelnden Auge betrachten sehen . Ihre Enkelin ElS-

deth hegt denselben Widerwillen gegen das Gefangenseiir zwischen vier
Wänden. Sie hat keine Thore zu öffnen , ihr steht e- frei , nach Be¬
lieben umher zn schweifen . Sie macht auch ohne Maß und Ziel von
diesem Vorrecht Gebrauch und wandert umher vom ersten Morgenrolh
«n , bi» die Sonne nntergcht , oftmals bis spät in die finkende , stern¬
helle Nacht. Sie hat alle Bemühungen Frau Penwyn 'S , sie auf dem
Wege zur Wissenschaft durch die leichten Stufen «iner Dorfschule zu
leiten, vereitelt. Sie will nicht in der Kirche zwischen den kleinen
rothbäckigen Kindern fitzen, «der mit der nettgekleideteu, kleinen Schaar
»»» der SonntagSschule zur Kirche gehen . Sie ist nnwiffendrr , al»
die kleinen Kerlchen von drei und vier Jahren , kann weder lesen noch

3 . September d. I . zu Baden in die Prowenadebude deS Uhrmacher
Schwan eingebrochen und demselben eine Menge Uhren, Ketten re . im
Werche von etwa 20,000 Mark entwendet. Der Einbruch geschah in
der Weise, daß der Dieb mit Hilfe einer in der Nähe liegenden Leiter
barfuß das GlaS- und Blechdach der nebenanstehenden Bude deS Ko -
rallenhändlerS Marcellini bestieg, durch eine Lucke in den Speicher¬
raum dieser Bude eindrang , die hölzerne Zwischenwand gegen den
Schwan 'schen Speicher loSbrach und von letzterem auf einer Treppe

' in die Bude Hinabstieg . Spuren , welche zurückzelaflen wurden , waren
nur die Abdrücke der Fuße und einer Hand aus dem Dache, die,

! erste» klein , letztere eine ArbeitShaud, sofort von einem Künstler ab-
! konterfeit wurden , und ein offenbar mit einer Blechscheere zu einer
i Blendlaterne umgestalteter Kumpf von Blech , in welchen die Mähder
! ihre Schleifsteine zu verwahren pflegen. Man schloß daraus auf einen
! Blechner als Dieb und eS hatten die etwa« anrüchigen Blechner Ba -
i denS in den folgenden Tagen nicht über Mangel an Aufmerksamkeit
> zu klagen . Aber so viele VerdachtSgründe auch gegen die verschieden - ^
i fien Personen hinterbracht wurden , alle waren in den nächsten 24 ^
! Stunden immer wieder in ein Nichts aufgegangen , und nur die !
! Sammlung der Fußabdrücke « ehrte sich , da Jeder der Verdächtigen >
! seinen nackten Fuß in eine Lage Kienruß uud dann auf einen
! weißen Bogen Papier setzen mußte. DaS Berzeichniß der Uhren,
! welches erst einige Tage nach dem Diebstahl zusammengebracht wer -
! den konnte , war unterdessen nach allen Weltgegenden versendet
! worden und war dadurch auch den Auswärtigen Gelegenheit gegeben ,
, sich um die Untersuchung Verdienste zu erwerben. Da kam nach
! Iltägigem Herumtappen im Finstern von außen ein Lichtstrahl . In
! Frankfurt , hatte ein Adolf Hintze aus LichtenfelS an einen Pfandleiher
! eine Uhr versetzt , an dem nämlichen Tage aber in einem Briefe , datirt

Bingen und Axel Hintze unterschrieben, verlangt , daß der Pfandleiher
! die Uhr xostv restante Aschaffenbnrg an August Brünner schicke .

Die Uhr war nach Aschaffenburg geschickt , aber von dort Mangels
Abholung wieder an den Pfandleiher zurückgekommen. Unterdessen
hatte der Pfandleiher das Uhrenvcrzeichniß erhalten ; er schaute nach
der Nummer der Uhr ; dieselbe war eiae der verzeichneten. Sofort
machte er Anzeige bei dem Polizeipräsidium , welche» im nicht genug
zu lobendem Eifer dar Verzeichmß für den großen Bedarf in Frank¬
furt besonder- hatte abdrucken kaffen , und diese» telegraphirte an daS
Gericht in Baden . Nun galt eS, die Namen Hintze und Brünner als
in der Nacht de» Diebstahls hier anwesend auSzukundschaftcn. Dabei
war der Name Brünner von vornherein als der richtige zu »er-
unithen , weil dieser offenbar wegen der Nothwendigkeit, sich i«
Aschaffenbnrg zu legitimiren, genannt worden war . Nach drei Stun -
den hatte man erfahren, daß ein Blechnergeselle, August Brünner von
Schmalkalden , im Sommer d . I . bi» Ende August in Baden in
Arbeit gestanden war und daß da» von Frankfurt gekommene Sig¬
nalement deS Hintze genau auf diesen Brünner Paffe . Am folgenden
Morgen erfuhr man aber weiter , daß Brünner eine Geliebte hier zu-
rückgelaffen habe , und nach der bekannten Praxis : oü sst In Linms
wurde nun diese vor Allem befragt. Ein brave» , nette» Dienst .
Mädchen aus dem württ . Murgthal , hatte dieselbe , wie sie erklärte, den
Brünner hier kennen gelernt, dann, als derselbe von hier weggegangen
war , au» Reuchen von ihm einen Brief erhalten , am 2. September
war Brünner — angeblich von Renchrn — auf Besuch zu ihr
gekommen , sie waren bi» Nachts ' /,1 Uhr zusammen gewesen , wo
Brünner sich entfernte , um , wie er sagte , nm 5 Uhr wieder
bei der Arbeit in Renchen zu sein, und erst gestern hatte sie so« ihm
einen Brief aus Leipzig erhalten und mit diesem einen goldenen Ver -
lobungSring . Die Herausgabe sämmtlicher Briese zu erlangen , war
nicht schwierig , und das Durchlesen konnte den Verdacht nur steigern,
denn eS sprach au» denselben das freudige Gefühl , über Geldmittel
verfügen zu können. Zudem hatte ein Lehrling, der hier mit Brünner
zusammen gearbeitet hatte, diesen am 3 . September Morgen » ^ 6 Uhr
von Baden nach OoS gehen sehen und zwar trug derselbe ein Päckchen !
unter dem Arme. Aber da» Erheblichste war , daß die Briefe Leipzig als >
gegenwärtigen Aufenthalt deS Brünner bezeichnten, denn dorthin soll- !
ten Briefe an ihn xosts restaats geschickt werde« . Inzwischen war '

schreiben , hat keine Ahnung , wie man eine Nähnadel in die Hand >
nimmt , und in Bezug auf biblische» und theologisches Wissen ist sie
eine wahre Heldin.

Wären diese Leute nicht der Squire '» .Schützlinge gewesen, sie hätten
schon lange daS saubere, ordentlich gehaltene Penwyn verlassen müsse».
Sie paßten nicht für ihre Umgebung, sie waren ein schreiender Mißton
in der friedlichen Musik beS Lebens im Hcrrenhause . Währeud alles
Uebrige die ausgesuchteste Reinlichkeit und Ordnung zur Schau trug ,
sah dLS Thorhaus vernachlässigt und unreinlich ans , eine Unreinlich¬
keit, die den Beobachter auf das Unangenehmste berührte — ein Vor¬
hang, der an einem der Gitterfenster ganz schräg herabhing — ein be¬
schmutzter Kleidungsstück , dar , einer Fahne gleich , aus einem offenen
Fenster weht, ein loSgeriffener JsSminzweig , ei» henkelloser Krug in
eniem der Fensterstöckc , schmutzige Thürstusen . Solche Kleinigkeiten
ärgerten Frau Penwyn , und wehr al» einmal hatte fie die Thor -
wärteriu wegen ihrer Unordnung gescholten . Da » Weib hatte ihr
ziemlich ruhig zugehört , hatte kein unverschämte» Wort erwidert und
hatte einen ehrerbietigen Knix gemacht , al» die Herrin de» Schlöffe»
vorübergegangen war . Aber ein finsterer , unheildrohender Ausdruck
überflog da» braune Antlitz und Fran Penwyn » Ermahnungen blieben
ohne Erfolg .

» Ich wünschte wirklich sehr , daß du dich dieser Lente im Nord -
thore entledigtest, " sagte Madge eine » Tage» zu Thurchill , nachdem
ihre Geduld sehr aus die Probe gestellt worden war durch den An-
blick einer zerlampten , wollenen Decke , welche in dem Gärtchen am
Thore zum Trocknen auShing. »Unsere Anlagen gleichen jetzt dem
Landfitz irgend eine» verkommenen irischen Landedelmanne» , wo dem
Thorwärter gestattet ist , sich ein Kartoffelfeld und einen Trockenplatz
an dem Parkthore zn halten. Wenn du ihnen wirklich Wohlthaten
erweisen willst, so gib ihnen eine Penfion und laß sie hinziehen , wo¬
hin fie wollen."

„Wir wollen e» besprechen , wenn ich mehr Zeit übrig habe, mein
Schatz", erwiderte Herr Penwyn .

Nie gab rr seiner Sattiu eine absolut verueinende Antwort ; aber

auch in Renchen erhoben worden, daß Brünner seit 22 . August nicht
mehr in Renchen gewesen war , seine betreffenden Angaben also al»
Lügen sich darstellten. Sofort wurde an da» Gericht in Leipzig tele -
graphirt , eine ständige Wache auf da» dortige xoste rssttmts - Bureau
zu legen. Aber schon 3 Tage stand dieser Posten dort , al» ihm mit -
getheilt wurde, Brünner habe schon am 15. August hinterlaffen , Briefe
und Pakete an ihn xosts restante Kopenhagen zu schicken . Bereit »
war dem Gerichte bekannt geworden , daß Brünner in Kopenhagen
einen Binder , sich selbst schon dort anfgehalten und auch einen däni¬
schen Paß bei sich hatte. Der Vorname Axel , den er sich beigelegt
hatte , rührte offenbar dorther. Da inzwischen auch der von Bingen
geschriebene Brief zu Gericht-Händen gekommen war und die Schrift
desselben die gleiche wie die in den 4 Briefen an die Geliebte war »
konnte gar kein Zweifel mehr an der Täterschaft de» Brünner be¬
stehen. ES wurde nun in langem Telegramm die deutsche Gesaudt -
schast ia Kopenhagen ersucht , die Festnehmung der Brünner za er¬
wirken und gestern Abend kam von dort ein Telegramm, daß Brünner
verhaftet sei. So bleibt jetzt nur noch die Wiedereinsammlung de»
von Brünner bereit- verkauften Theil» der Uhren übrig und die Hier¬
herlieserung de» Brünner selbst. Aber ungeachtet der Unannehmlich,
leiten de» Rückweg ! freut sich unsere Polizei doch darauf , auch einmal
einen Jnculpaten über das Meer abholen zu können , und auch in der
ganzen Stadt herrscht eine Freude , daß man der Diebe» habhaft ge¬
worden ; denn hiedurch wurde nicht nur da» Vermögen , sondern, da
schon die Dummheit und Bosheit den Beschädigten selbst verdächtigen
wollte, auch die Ehre eine » braven, fleißigen Manne» gerettet.

Vom Bodensee , 30 . Sept . Noch liegt mir ob , über den
Verlauf de» letzter: Tage» der Sitzungen der Deutschen Anthro -
pvlvgischen Gesellschaft kurz z« berichten . Derselbe begann
mit einem Vortrag deS Hrn . Professor- Lucac von Frankfurt über
daS WachSthum deS Schädels ; er erwähnte unter Anderem , daß er
von 200 Knaben im Alter von 2 bis 14 Jahren die Schädel gemessen
habe , und sprach den jedenfalls berechtigten Wunsch an», daß solche
Messungen häufiger vorgenowwen würden, um Material zn gewin¬
nen . Sodann sprach Hr . Professor Schaafhausen über prähistorische
Funde in Rheinland und Westfalen. ES würde zn weit führen ,
wollte ich hierüber einen kleinen Auszug geben ; ich beschränke mich
darauf , zu erwähnen , daß dieser Vortrag nach Form und Inhalt gleich
ausgezeichnet war und allgemeinsten Beifall fand . Nach einer uner¬
heblichen Diskussion über den Vortrag Schaafhausens sprach Hr . Pro -
sesior Svllmann über Schädel au» alten Gräbern Bayerns an¬
der Zeit der Merowinger . Hr . Professor Ranke von München berich¬
tete über die Untersuchung von 1000 Schädeln der jetzige« Landbevöl¬
kerung AltbayernS (darnach überwiegt jetzt, im Gegensatz zur srüheru
Zeit , »er hohe Kurzschädel , während nach Virchow 'S Nachweisungen
unter den Friesen im Norden Deutschlands der flache Langschädel
vorherrscht). Nachdem noch Hr . Professor vr . Birchow über diese»
Thema gesprochen hatte, verbreitete sich Hr . Gras Wnrmbrsnd von
Gratz über die Gewinnung de » Eisen» und der Bronze in äußerst
interessanter Weise. Der Vorfitzende stattete dem Hrn . Grasen Wurm¬
brand seinen Dank für besten scharfsinnige Untersuchungen auS. In
der Folge sprachen noch Professor vr . Birchow über livländische Alter -
thümer , Professor FraaS über den Schnfseurieder Pfahlbau «der rich¬
tiger Knüppelbau . Zum Schlaffe ward auf den Antrag Lueae 'S Hr .
vr . Heinrich Schlirmann wegen seiner Verdienste zum Ehrenmitglied
der Deutschen AnthropologischenGesellschaft ernannt und sodann nach
warmen DankeSworten an dar Lokalkomitö, an die Städte Konstanz,
Ueberlingen und Schaffhauscn der Kongreß durch den Vorsitzenden,
Geh . Rath vr . Birchow, für geschloffen erklärt. — Am Nachmittag
fand die Schlußfahrt der diesjährigen Hauptversammlung der Deut¬
schen Anthropologischen Gesellschaft statt. Dieselbe ging nach Nieder -
wyl und Frauenseld . — Der Verlaus der Sitzungen war ein nach
allen Beziehungen befriedigender und eS ist gewiß nicht zn viel ge¬
sagt, wenn die Behauptung ausgestellt wird, daß die wenigen Tage
an welchen die Deutsche AnthropologischeGesellschaft in Konstanz
tagte , al» eine der angenehmsten Erinnerungen im Gedächtnisse un¬
serer lieben Gäste haften wird.

eine Bitte , die besprochen werden sollte , wurde selten gewährt. Madge
ließ einen ungeduldigen Senszer hören. Diese Leute im Thorhause
setzten ihre Langmuth auf eine schwere Probe.

„Dies Warten ans den Augenblick , wo dn mehr Zeit übrig hast ,
scheint mir thöricht , Churchill, " sagte fie. „Bei deinen Parlaments -
tarischen Arbeiten und Allem , wa» hier auf dir ruht , kann eS für
dich unmöglich übrig- Zeit geben . Warum diese Leute nicht sofort
wegschicken ? Sie geben dem Ort ein entsetzlich unordentliches Aus¬
sehen."

„Ich werde es ihnen vorstellen ", erwiderte Churchill.
„Außerdem find eS so sonderbare Leute, " fuhr Madge fort . „Diese

ElSbeth ist so unwissend, wie eine Südsee-Jnsulanerin , und ich bin
überzeugt , die Großmutter ist nicht besser. Zur Kirche gehen fie auch
nie und geben den Dorfbewohnern dar schlechteste Beispiel."

„ Liebchen , eS gibt viele achtbare Menschen , die nie zur Kirche gehen.
Ich selbst bin als Junggeselle sehr wenig hineingekommen . Ich Pflege
den Sonntag zur Erledigung meiner rückständigen Korrespondenz zu
benutzen."

„Oh , Churchill !" rief Madge mit eutschlem Blick.
»Mein süßer Lieb , du weißt , ich brüste mich durchaus nicht mit

erhabenen Tugenden ."

„ Churchill I" ries fie zärtlich , aber mit demselben entsetzten Blick.
Sie liebte ihn so viel mehr als sich selbst , daß sie mit Freude« ihm
die Gewißheit , in den Himmel einzngehev , gesichert hätte, ans die Ge¬
fahr hin , selbst die Qualen des Fegseuer» erdulden zu müssen.

„ Geh, Liebchen , du weißt , ich Hobe mich r.ie -sür fromm auSgezeben.
Ich nutze alle» mir Verliehene zum Besten aus und suche der Welt
und meinen Mitmenschen so viel zu nützen , als ich irgend kann."

„Du bist aber doch ein Christ , Churchill ?" fragte sie ernst. Ihr
beiderseitiges Leben war so froh, so geschäftig, gesellig , so von Thätig -
keit und Beschäftigung erfüllt gewesen , daß fie selten Gelegenheit ge-
fanden hatten , von ernsten Dingen zn sprechen. Noch nie bis auf
de» jetzigen Augenblick hatte Madgechiese einfache, aber feierliche Frage
«n ihre « Gatten gerichtet . (Fortsetzung folgt.)



Handel » n>d Verkehr .

Neuester Frankfurter Kurszettel im Hauptblatt
UI . Seite .

Handelsberichte
Berlin , 3 . Okt. Die Deutsche ReichSbank hat den Diskont aus

b*/r Prozent und een Lawbard -ZinSfuß auf 6 '/r Prozent erhöht.
Berlin , 3 . Okt. Die Ernststen von 8' ! Millionen Gulden

6proz ungarische Gemente findet (wie bereits gemeldet ) am 9 . und
10 Oktober statt. Die Subskription erfolgt, außer an den oster-
reichisch-uugarischen und deutschen Plötzen , in London, Paris , Brüssel,
Antwerpen und Amsterdam bei dem Bankhause Rothschild bez« . dessen
Filialen .

Berlin , 3 . Okt. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) W -i ;rn per
Okt. 288 .— , Per Nov . -Dez . L10.— . per April - Mac 210.50. Roggen
per Okt . 142. - , per Nov.-Dez. 143 .50 . per April -Ma, 147.— .
« üböl -rsv 77.— , per Oklbr . 76.— . per Novbr .- Dezbr . 73.75 per
April -Mai 73 .75 . Spiritu » loco 50.10, per Okt . 50 .40, per No».-

Dez . 49 .50 , Per April -Mai 51.75 . Hafer per Okt.- Nov . 142.—. per
April -Mai 146.— .

« öln , 3 . Okt. (Schlußbericht.) Weizen — . looo hiesiger 85.—,
loos fremder 23 50 per November 22 .85 , per März 21 .90 . Roggen
ioco hiesiger 18.50 , „er November 15. - , per März 15.50. Hafer
! >co hiesiger 15.50 , p -r November 14.65 , per März — . Rüdöl

40 50 , per Oktbr . 3990 , per Mai 38 .60.
Hamburg , 3 . Okt. Schlußbericht Weizen besser Oktober

223 G , per Novbr .- Dezbr . 215 G , per April -Mai 812 G . Rag -

ren p r Oktober 147 G . , per Nov.- Dezbr . 147 G., per April -Mai
148 K.

Bremen , 3 . Okt. Petrcklenm. ( Schlußbericht.) Standard white
loco 14. 10, per November 14.20, per Dezember 14.30 bis 35 b., per
Januar 14.35.

Mainz , 3. Okt. Weizen per No» . 22.70. Roggen per Nsvbr .
15.60 . Hafer per Nvv . 15.40 . Rüböl per Okt. 39 .60 .

Pefth , 3 . Okt. Usaoceweizen 10.95 big 11 .— . Weizen Offerte
und Verkehr schwach. Roggen flau. Uebrige» fest. Regen.

Weizen Qualität 72*/,g Kilogr . 10 .95 bis 11 .05 fl. Wetzen Qual .
IS --/, , Kilogr. 12.05 bis 12.10 fl . Roggen Qual . 70—72 Kilogr.
7.60 bi, 7 .80 fl. Berste Qual . 62 - 63 ' /, , Kilogr. 8.20 bi« 9.— .
Haser Qual . 41 - 43' /, , Kilogr. 6 .70 bi« 6.80 fl. Mai« 7 .40 bis
7.50 fl . Banaler — bis — .— fl . Hirse —.— bis —.— fl . Spiri¬
tus 83 —34.

sP ° ri » , 3. Okt. Rüböl per Oktbr . 101.75, Per Nsvbr . 103 .- ,
per Dezbr . 103.50 , per Januar -Lpril 103.25 Spiritu « per Oktbr.
61.75 . per Januar -April 62L0 . Zucker , weißer , dirp., Nr . 3
per Oktbr . 76.50 . per NovLr . -Dezbr . 76 .50 , per Jam -April 67.—.
Mehl , 8 Marken , per Oktbr . 69.—, per Novbr .-Dezbr . 69L0 , xer
Novbr . -Febr . 69 .50 , per Januar -April 70 .— . Weizen ver Oktbr.
32.— , per Novbr . - Dezbr . 32 .25 , Per Novbr . - Febr . 32.50 , per
Januar -April 32L0 . Roggen per Oktbr . 20 .50 . per Navbr .-Dezbr .
20L0 , per Novbr.-Febr . 21 .— , per Januar Aprll 21 .— .

Amsterdam , 3 . Oft . Weizen looo unser ., per November 332,
per März 321 . Roggen looo unver ., auf Termine unser . , per Okt.
178, per März 192. Rüböl i->« > 44 , per Herbst 44 '/, , per Mai 43 ' /, .
RapS looo - , per Herbst 453 .

L n - wrrprn , 3. Okt. Petroleumruarkt Schlußbericht. Stim¬
mung : Fallend . RassinärteS, Ttzpr weiß »tzpon . S5^ ,35 * ,. B.,
Okt. 34 ' ., b . . 35 B ., Novbr . — b.. 35 « ., De, . - b., 35 ' /, B ..
Febr . — b. , 34 '/, B . Kaffee behauptet.

London , 3. Okt. Getreidemarkt. Schlußbericht. Weizen williger,
angekommene Ladungen ruhig , stetig . Andere« schleppend . nnverSndert .
Zufuhren : Weizen 27900 , Gerste 11200 , Hafer 18900 Q . Nebel.

London , A. Okt. (11 Uhr. ) lkonfol« 95' */, - , Lombarden —,
Italiener 70» , „ Türken 1873er « uffen 77' /, .

Lond , n , 3. Okt. (2 Uhr.) Eonsal« 95' /, . sund . Lmerik. 107' /, .
New - Dark , 2. Okt. ( Schlußkurse.) Petroleum in New-Dork

IS */, , dto. in Philadelphia 15' /. . Mehl 6,80 , Moi« (old Mxe . 58,
rother Winterweizen 1,48 , Kaffee , Rio good fair 19' /, , Havana .
Zucker 8 ' /, , Betreidesrachr 7' /, , Schmalz 9»/, , Speck 8'/, .

Baumwall -Zufuhr 9700 B -, Ausfuhr nach Großbritannien — B .,
do. nach dem Eontiuent — B .

köittcrnngSbeobacfttuugeu
der « etearologstchea Station Karlsruhe .

Oktbr.
3 . Miift«. ÜRr

4 . >«rg ». r uzr

Biir»» Thrrmo»
itt / .

748 .3 -f-13.4
749.S — 7.7
7520 -j- 5 .6

SeuL-
vgtiirui!
Pr« . !

75 N« .
98 Still
96 NG.

bedeckt trüb ,
klar heiter,

bewölkt Reif.

Verantwortlicher Redakteur : Heinrich «Soll in Karlsruhe .

Bürgerliche Aechtspflegr. !
vcffrntliche Aufforderung » .

S .946 . Nr . 15,446 . Emmendingen . !
Johann Jakob Di ehr , Zimmermann von >
Bahlingen , besitzt falzende auf der Gemar - j
kuog Bahlingen gelegene Liegenschaften : ,

1 . ca 1 MannShanet Reben im Brang - ,
acker , neben Johanne « Adler und
Weg ; !

2 . ca. ' /, MannShanet Reben iw Bing - !
linsang , neben Jahann Georg Schirm l
und Kinzig. >

Wegen Mangels eines im Grundbuch i
eingetragenen ErwerbStitelS verweigert der
Gemeiaderath Bahlingen di« Gewähr .

Ans Antrag « er Jakab Di ehr werden
deßhalb alle Diejenigen , welche an genannte
Liegenschaften dingliche , lehenrechtliche oder
fideikvmmiffarische Ansprüche , » elche im
Grundbuch nicht eingetragen find, zu haben
glauben , anfgessrderl , solche

innerhalb sechs Wochen
dahier geltend zu machen , widrigenfalls
solche dem jetzigen Eigenthümer gegenüber
für « laschen erklärt würden.

Ewwendipgen , den 80 . Septbr . 1877.
Graßh . bad. Amtsgericht.

B u i s f o n.
S .943 . Nr . 7895 . Schöna » . Die

OrtSgemeinde Todtnavberg - Rütte besitzt
eigeuthüwlich aus der Gemarkung Todtnau¬
berg-Ritte «achverzeichnete Liegenschaste «
ohne LrwerbSurkunde :

I . Allmenden .
» . Gennßfelder — Uecker —

, 1. Güter - Nr . 213 . 49 Ar 50 Meter im
Rütteweg , sogenannten Krarizen-
hau», nedeu Scheuermatt und Weid¬
feld ;

2 . S .-Nr . 814 . 90 Br anf der Berger -
höbe, neben Weidfeld;

S. G .- Nr . 816. 1 Hektar 35 Ar im
Rütteberg , ab der Löfflerrütte, unten
Gemarkung Tadtuauberg -Dors , neben
eigene Weide;

4 . « .-Nr . 217 . 48 Ar 60 Meter ,
„ 218 . 14 „ 40 .
„ 219 . 45 „ — „ « n

Ganzes bildend im Rütteberg , unten
der Weg , oben Weg , und eigene
Weide.

b . Waidseld .
5 . G - Nr . 2t2 . 18 Ar bei der oberen

Hogenwatt , einerseits Bach u . Peter
Klingele , anderseits Gemarkung
Ladtnauberg -Dars ;

6 . G .- Nr . 215 . 12 Hekt . 60 Ar auf der
Berger -Höhe, neben Wald und eige¬
ner Weide ;

7 . S .-Rr . 220 . 34 Hektar 92 Ar im
Rütteberg , oben Wald , unten Bach
und Almend ;

8 . G .-Nr . 228 . 9 Hekt. 72 Ar — Alt -
rillte — neben eigenem Wald nnd
Weidseld — Pserich — ;

S. G .-Nr . 224 . 9 Hekt . 36 Ar im Pse-
rich , neben eigenem Bald , Weidseld
— SchlierSheu - ;

10. G Nr . 225 . 19 Hektar 20 Ar
— S chliersheu — neben Gemarkung
Tod ! , .on , Todlnanberg -Dorf und
Weidseld. Pserich ;

11 . G .-Nr 230 u . G .-Nr . 231. 2 Hekt.
34 Ar mit tzalz bestockt , hinter der
alten Rütte und im SchlierSheu , ne-
den Gemarkung Tadtva » und eigenem
Weidseld

II . W i e s e v.
12 . G .-Nr . 162 51 Ar 75 Meter , die

unteie Hogenmatt , neben Bach und
Almend ;

IS . B ^ Rr . 211. 21 Ar 60 Meter — die
aber« Hvg-mnatt , neben Le, « render
und » lLendseld van Todtnauberg -
Darf :

14. G .-Nr . L21. 67 Ar 50 Meier — die
sogenannre Erle — neben Bach und
Privatgüter .

HI . Wald .
15. G .-Nr . 226 . 13 Hekt. 11 Ar 39 Me-

tcr Schenerrnattwald , neben Ge-
meindewalb «au Todtnau »ud Todt -
nanberg und eigenen Atmenden ;

1«. « - Nr . 223 . 227 u . 229 . 164 Hektar
39 Ar 13 Meter Hämwerlewald mit
der Durchfahr », neben Gemeinde¬
wald «an Todtnau und Älmendfeld
von Tvdtnanberg -Rütte ;

17. S .-Nr . 228 . 8 Hekt. 99 Ar 37 Me-
ter Mittelköpslewald , neben Gemar -
kvng Trdlnanberg - Dorf .

Aus Antrag der Gemeinde Todtnauberg .
Rütte werden olle Diejenigen , welche au
big« Liegenschaftendingliche Rechte, lehen¬

rechtliche oder fideikommissarische Ansprüche
z» haben glauben , mit Ausnahme der Ge-
meinde Lodtuanberg -Dors , welcher das
Tristrecht auf dem in der Rüttener Gemar¬
kung liegenden Rütleweg znsteht , ausgesvr-
derl , solche

innerhalb 2 Monaten
dahier geltend zu machen , widrigeuS
dieselben der Besitzerin gegenüber ver¬
loren gehen .

Schönau , den 25. September 1877.
Graßh . bad . Amtsgericht.

Lochbühle r.
Ganten.

S .945 . Nr . 16,370 . Engen . Gegen
HieravymnS Leiber , Landwirth von Bie-
scndars , haben wir Gant erkannt, und e«
wird nunmehr zum Richtigstellung- - und
BorzugSoerfahren Tagsahrt anberaumt ans
Mittwoch den 24 . Oktober l. I . ,

Vormittag « 8 Uhr .
Es werden alle Diejenigen , welche aus

waS immer für einem Grunde Ansprüche
an die Gantmasse machen wollen, aufgefor-
dert , solche in der angesetzten Tagfahrt bei
Vermeidung des Ausschlussesvon der Gant ,
persönlich oder durch gehörig Bevollmäch¬
tigte , schriftlich odermündlich, anzumelden
und zugleich ihre etwaigen Vorzugs - oder
Unterpfandsrechte zu bezeichnen , sowie ihre
Bewersurkunden vorzulegen oder den Be¬
weis durch andere Beweismittel anzutreten.

In derselben Tagsahrt wird ein Mafse-
psleger und ein Gläubigerausschnß ernannt ,
und ein Borg - oder Mchlaßvergleich ver¬
sucht werden, und es werden in Bezug aus
Borgvergleiche und Ernennung des Masse-
Pflegers und GläubigeranSfchussesdie Nicht¬
erscheinendenals der Mehrheit der Erschre-
nenen beitretend angesehen werden.

Die im Auslande wohnenden Gläubiger
haben längstens bis zu jener Tagsahrt einen
dahier wohnenden Gewalthaber für den
Empfang aller Einhändigungen zu bestellen ,
welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen, widrigenfalls alle weiteren
Verfügungen nnd Erkenntnisse mit der glei¬
chen Wirkung , wie wenn sie der Partei er¬
öffnet wären , nur an dem SitzungSorte de»
Gerichts angeschlagen , beziehungsweiseden¬
jenigen im Auslande wohnendenGläubigern ,
deren Aufenthaltsort bekannt ist, durch die
Post zugesendet würden.

Eugen , den 29 . September 1877 .
Graßh . bad . Amtsgericht,

v . Stelle i.
Oesteriug .

S .950. Nr . 41,367. Heidelberg .
Gegen Flaschner Valentin Kesselring
von Heidelberg haben wir Gant erkannt
und Tagfahrt zum Richtigstellung- - und
Vorzug- verfahren anf
Donnerstag den 8. November ,

Morgen « 9 Uhr ,
anberaumt .

Alle , welche an- irgend einem Grunde
Ansprüche an die Gantmafse machen wallen,
werten ausgesordert , solche io dieser Tag -
sahct, bei Vermeidung de« Ausschlusses von
der Gant , persönlich oder durch gehörig Be-
vallwächcigte, schriftlich oder mündlich an-
zomelden und zugleich die etwaigen Vor¬
zugs- oder UuterpfandSrechte zu bezeichnen ,
die der Anmeldende geltend machen will,
auch gleichzeitig die Beweis urkunden vorzu-
legen oder den Beweis mit andern vewrr »-
ottttcln anzutreten .

In derselben Tagsahrt wird ein Gläu¬
bigerausschuß ernannt , auch ein Borg - oder
Nachlaßvergleich»« sucht , und er sollen Li«
Mchterscheinende» in Bezug auf Borgo » ,
gleiche nnd jene Ernennungen als der Mehr -
Heft der Erschienenen beitretend angesehen
werden.

Dir im AuSlande wohnenden Gläubiger
haben längsten« bi» zu jener Tagsahrt einen
dahier wohnenden Gewalthaber für dev
Empfang aller Einhändigungen zu bestellen ,
welche nach Leu Gesetzen der Partei scwfl ge¬
schehen sollen, widrigenfalls alle wetteren
Verfügungen und Erlennrmfse mit der
gleichen Wirkung, wie wenn sie d« Partei
eröffnet wären , nur an dem SitznngSorte
des Gerichts angeschlagen , beziehungsweise
den im AuSlande wohnenden Gläubigern ,
deren Aufenthaltsort bekannt ist, Lurch dir
Post zugesendetwürden .

Heidelberg, den 26. September 1877.
Großh . bad . Amtsgericht.

K a h.
S .952 . Nr . 8296 . Neustadt .

In Sachen
mehrerer Gläubig «

gegen
die Gantmafse des Uhrmacher-

Eduard Enzmanu in Uuter-
lenzkirch ,

Forderung und BarzugS -
recht betr.

1. Werden alle diejenigen Gläubig « ,
welche bi« heute die Anmeldung ihrer For¬
derung nnterlaffen haben, hiemit »an der
vorhandenen Gantmaffe ausgeschlossen .

2. Die Ehefra » de« Gantwann « , The¬
resia , geb. Winterhalter , wird hiemit nach
K 1060 b. P O . für berechtigt « Hört , ihr
Bermögeo von demjenigen de« GantmaunS
abzus andern .

Neustadt, den 1 . Oktober 1877.
Graßh . bad . Amtsgericht.

Nützte .
Bermägeusabsondermtge».

S .S38 . Nr . 4310 . Mo Sb ach. Dir
Ehefrau der Johann Weckesser , Katha¬
rine Rosine , grbarne Bentz , von Langrn-
riethen hat gegen ihren Ehemann Klage anf
BermögniSabsooderung « habe « .

Zur mündlichen Verhandlung ist Tagfahrt
auf die am

Samstag den 27 . Oktober d. I .,
Vormittag « 9 Uhr ,

stattfiudende GerichtSfitznng anberaumt ;
was hiermit zur Kenntuiß der Gläubig »
bekannt gemacht wird.

Mo- bach, den 22 . September 1877.
Graßh . bad . KreiSgericht, Livilkamm» .

Nicolai .

S .944. Nr . 4460 . MaSbach . Die
Ehefrau de« Joses Meixner , Therefia,
geb . Schäfer , von Oberscheidenthal hat ge¬
gen ihren Ehemann Klage auf BermögenS-
«bsandernug erhoben.

Zur mündlichen Verhandlung ist Tag¬
fahrt auf
Dienstag den 6. November d. I .,

Bor « . 9 Uhr ,
aabrraawt ; wa« hiermit zur Kenntuiß der
Gläubig » bekannt gemacht wird.

MaSbach, den 1. Oktober 1877.
Graßh . bad. KreiSgericht, Eivilkammer I .

Nicolai .
Wals .

Erdrinweiinnge «.
5 .881 . 2 . Nr . 8066 . Staufen . Ja -

Hann Weißer Wittwe , Franziska , gebarne
Ritzenhab» , von Hartheim hat um Einwei¬
sung in Besitz nnd Gewähr d» Berlaffeu -
schast ihre- Ehemannes uachgesucht .

Diesem Gesuch wird stattgegeben, » eua
nicht

innerhalb 6 Wochen
Einsprache dagegen » hoben wird.

Staufen , den 22. September 1877.
Graßh . bad . Amtsgericht.

Hildebrandt .
5 .554 . 3. Nr . 23,285 . Bruchsal .

Bitte
der Iah . Pflaum Dwc .,
Elisabeths , geb. Limberger ,
nunmehrige Ehefrau des Hein¬
rich Fuch » , Bierwirth hi» ,
um Einweisung in Besitz und
Gewähr der Brrlafseuschast
ihre » Ehemannes betr.

Beschluß
Die Ehefrau de- P Joh . Pflaum hi» ,

Elisabetha , geb . Limberg» , jetzt Ehesra»
de« Heinrich Fuch » dahier , hat um Ein¬
weisung in den Besitz und Gewähr der 8er -
laffenschast ihre» st Ehemannes Josef
Pflaum , Schuster hier , gebeten.

Diesem Gesuch wird entsprochen , wenn
Einsprache

binnen 6 Woche «
nicht « folgt.

Bruchsal , den 2 . Septemb » 1877.
Graßh . bad . Amtsgericht.

Schätz .
5 .883 . 2 . Nr . 25,352 . Bruchsal .

Die Verlassenschast de« JuliuS
Kleiaer von hi» betreffend.

Die Buna , geb . Kuoch , Wittwe de« hier
verstorbenen Eisenbahnbetrieb» - Assistenten
Julin » Kleiner , hat vm Einweisung in
Besitz und Gewähr der Verlassenschastihre«
Ehemanue » nachgesncht , welchem Begehre»
entsprochen werden wird , wenn nicht

binnen 4 Wochen
Einsprache erhoben wird .

Bruchsal , den 27. September 1877.
Graßh . bad. Amt«g» icht.

Schätz .
5 .710 . 3. Nr . 10,198. Bühl . Dir

Wittwe de« Josef Hang , Maurer van
Ulm, Helene, geb. Jörg » , hat am Einwei¬
sung in Besitz nnd Ge« ähr der Bertasseu-
schaft ihre» st Ehemannes nochgesucht . Die -
sem Gefach wird entsprochen, wen» nicht

innerhalb 2 Monaten

Einsprachen dagegen vorgebracht werden.
Bühl , den 12. Septemb » 1877.

Graßh . bad . Amtsgericht.
». Schönau .

5 .729 . 2. Nr . 8082. AdelSheiw .
Die Wittwe de« am 21. Juni »erstarbenm
Hofbauern Johann FunduS in Dippach,
Johanna Christine , geb. Habsast , bittet
um Einweisung in Besitz und Gewähr d«
Bnlassenschaft ihre» Ehemanue».

Diesem Gesnche wird entsprochen, wenn
nicht

binuen4Wocheu
Einwendungen dagegen vargebracht werben.

Adel- Heim, den 17. Sept .mber 1877.
Graßh . bad . Amtsgericht.

Farenschon .
5 .677. 2. Nr . 17F74 « astatt . Die

Wittwe de« Amaud Heck , Gertrud « , geb.
Heck , von Durmersheim wird , nachdem
keine Einsprachen innerhalb d» mit dicffei-
tig» Verfügung vom 15. Jam d. I . , Nr .
10,758 , festgesetzten Frist vargetragrn war -
den , in dft Gewähr de« Nachlasse » ihre«
Ehemanue« hiemit eingesetzt .

Rastatt , den 14 . September 1877.
Großh . bad . Amtsgericht.

Pfnff -
S .676 . 8. Nr . 17,675. Rastatt . Die

Wittwe de« Sebastian Stork , Martha ,
geb. Kassler , van Durmersheim wird,
nachdem keine Einsprachen innerhalb d»
mit diesseitiger Verfügung vom 5 . Jnli d.
I ., Nr . 18,594 , festgesetzten Frist «arge-
tragen wnrden , in die Gewähr de« Nach¬
lasse« ihre» Ehemannes hiermit eingesetzt .

Rastatt , den 14. September 1877.
Großh . bad. Amtsgericht.

P s a s f.
5 .910. Rr . 18,708. Rastatt . Die

Wittwe de» Jahann Philipp Wurz , Ru -
bolfiae, geb. Bastian , von Gernsbach,
wird , nachdem keine Einsprachen innerhalb
der mit diesseitiger Berfügnng vom 9. Jnli
d. I ., Nr . 18,841, festgesetzten Frist varge-
tragen wurden , in die Bewähr de« Nach¬
lasse« ihre« Ehemannes hiemit eingesetzt .

Rastatt , den 87 . Septemb « 1877.
Graßh . bad . Amtsgericht.

» . Weiler .
5 .911. Nr . 18,709. Rastatt . Die

Wittwe de» Bernhard Schmitt , Pauline ,
geb. Schmitt , von Niederbühl wird, nachdem
keine Einsprachen innerhalb der mit dieffei-
tig» Verfügung vom 83. Juni d. I . , Nr .
II ,380 , festgesetzten Frist vorgetragen war -
den, in die Gewähr de» Nachlasse » ihre»
Ehemannes hiemit eingesetzt .

Rastatt , den 27 . September 1877.
Graßh . bad . Amtsgericht,

v. Weiler .
S .91S. Nr . 18,710. Rastatt . Die

Wittwe de« Franz Lover Groß , Elisa¬
beths , geb. Verb» , in WivterSdarf wird,
nachdem keine Einsprachen innerhalb der
mit diesseitig » Verfügung vom 30 . Juni
d. I ., Rr . 12,103 , festgesetzten Frist »arge-
tragen wnrden , in die Gewähr de» Nachlas¬
ses ihres Ehemannes hiemit eingesetzt.

Rastatt , den 87. September 1877.
Graßh . bad. Amtsgericht,

v. Weiler .
E .S12. Nr . 18.711. Rastatt . Die

Graßh . SeneralstaatSkafse in Karlsruhe
wird , nachdem keine Einsprachen inuerhglb
der mit diesseitiger Verfügung vom 15 Juni
d . I ., Nr . 10,844 , festgesetzien Frist »arge-
tragen wnrden , in die Gewähr der Nach¬
lasse» d» Severin Gerstner Wittwe,
Läcilia , geb. Karch » , van Au ö/M . Hinnit
eingesetzt .

Rastatt , den 27 . September 1877.
Großh . bad . Amtsgericht.

». Weiler .
Haudelsregiftkr -Einttiige .

S .941 . Nr . 12,790 . S t o ck a ch.
Die Eintragung in da» Genos-
senschastSregister betr.

Unterm 16. d . M . wurde Herr August
keiner dahier al» Direktor und Herr Karl
Klenkler dahier al» Kassierde» ,Borsch «ß-
Vereins StockaL * iür die Zeit vom 1 . Ja¬
nuar 1878 bis 1 . Januar 1884 gewählt.

Für die Zeit bi» 1. Januar 1878 wurde
Herr Karl Klenkler unterm 18. d. M .
provisorischal» Kassier bestellt .

Stockach , den 25 . September 1877 .
Großh . bad . Amtsgericht.

I S ck l e.
Ballweg .

S .920 . N - . 81,494 . Freibnrg . Unter
O .Z . 171 de» GeselschastSregiftrr» wurde
eingetragen die Firma » Gebrüder Hüglin "
in Freibnrg . Thrilhaber find Gustav Hüg -
lin nnd Wilhelm Hüglin dahier , von

denen Jeder berechtigt ist , die Gesellschaft
zu vertreten .

Gustav Hüglin ist »« ehelicht mit Anna
Mario Haßt » van Königschaffhause« und
haben laut Ehtvntrag vom 8. Nooember
1870 dieselben ein Jede» 100 Gulden in die
Gemeinschafteingewarfeu , alle« übrigeBer -
mögen lant L.R .S . 1500 bi, 1504 verlie-
geuschast« .

Wilhelm Hüglin ist verehelicht mit
Flvra Friederika Bretthaupt von Malt » ,
dingen, nach deren Ehevertra , vom 12 . Jnli
1875 ein jeder Lheil 500 Mk. in dir Ge-
meinschaft eimokfl , alle» übrige « erwöge»
und Schulden Vau solch» anSgeschloffeu
« erden.

Freibnrg , den 26. September l877 .
Großh . bcw . Amtsgericht.

Gräff .
S .90S. Rr . 25,636 . Bruchsal . Z »

O .Z. 15 de« Firmenregister « wurde etnge-
tragen :

Der bisherige Inhaber der Firm «
„ L . F . Hafheiuz in Bruchsal " , Karl
Friedrich Hasheinz , ist gestorben.

Dessen Wittwe Elise , geb. Bill -
Huber , führt da« Geschäft unter d»
gleichen Firma fort und ward « dem

Friedrich Hasheinz
van hier Prakara ntheilt .

Bruchsal , den 28. September 1877.
Großh . bad. Amtsgericht.

Schätz .
S .858. Nr . 12,451 . Dnrlach . Die

unter dem 11 . Juni 1874 , O .Z. L27 zum
Firmenregister eingetragene Firma : »Frie¬
drich Starz in Durlach " ist » loschen .

Durlach , den 25. Septemb » 1877 .
Großh . bad. Amtsgericht .

Arnold .
Rapp .

« .892 . Nr . 41,183 . Heidelberg
Unter O Z . 402 da» Firmenregister » wnrde
eingetragen die Firma :

„Maximilian Thama hier".
Inhaber ist Kaufmann Maximilian Tha -

« « hi» .
Ehevertrag mit Lharlatte , geb. Barst , van

hier, ä. ck. Heidelberg, 3 . Juli 1877 , war -
»Sch die Eheleute gegenseitig die Summe
»an 25 M . in Geld zur Gütergemeinschaft
«ingebracht nnd alle übrige jetzige und künf¬
tige Fahrniß mit allen Schulden von der¬
selben ausgeschlossen nnd fie gleich den Lie¬
genschaften iür varbehalten erklärt haben,
gemäß b» Bestimmungen der Sätze 1500
bi» 1504 de» gegenwärtig gütigen badischen
Landrecht».

Heidelberg, den 18. September 1877.
Großh . bad . Amtsgericht.

Stehle .
S .926. Nr . 14,938 . SinSheim . Zu

O .Z . 18 , beziehungsweise21 de» diesseiti¬
gen GesellschaftSregisterS : » Firma M . Rei -
nach und Sohn in SinSheim " , wnrde hente
eingetragen :

Der Lheilhaber der Firma Sig¬
mund Rein ach hat sich vnehelicht
mit Jettchen Oppenheimer van
SinSheim .

Lhevertrag ä . ä. SinSbeiw , 22 .
August 1877 , wonach jeder Ehetheil
50M . in die Gemeinschaft eiuwirft ;
alle» übrige, gegenwärtige nnd zu¬
künftige Fahrnißverwögen der jetzigen
Ehegatten nebst alle» Schulden von
d« Gemeinschaft anSgeschlaffea und
den Liegenschasten gleich gestellt wird .

SinSheim , den 22 . Septemb » 1877.
Graßh . bad. Amtsgericht .

Mußler .
W. HSfsner .

Strafrechtspflege.
UrlhtilSderkLudullge«.

S .S43 . Nr . 6083 . Mannheim . I .
U. 8 . gegen Georg LheiS von Eberts¬
heim wegen Körperverletzung wirb aus ge¬
pflogene Hauprverhandluug zu Recht er¬
kannt :

Georg Thei « von Ebertsheim
wirb der mittelst eine» gefährlichen
Werkzeuge- »nt » mildernden Um¬
ständen »» übten vorsätzlichen Kör¬
perverletzung für schuldig erklärt und
deßhalb io eine Gefängnißstrafe »an
vi» Wachen und zu den Kosten de«
Strafverfahren » und Strafvollzng »
vernrthrilt .

Diel wird dem flüchtigen Angeklagten
hiemit eröffnet. « . R . W.

Mannheim , den 21. September 1877.
Graßh . bad . Kreis - und Hosgericht.

Straflamm » .
Barr .

Werrkein .

« DrnL nnd « erlnst der S . Brann ' sche« Hlfbvchdrncke,ti .
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